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. 8 Berlin, vom s. November. die Herzogin von Parma einer ee ee Lebeus⸗ 

Se. Majeſtät der Konig haben⸗dem vom zweiten WeRs fahr piötzlich entgangen ſei; fie ſtürtte nemlich auf ei 
preußiſchen Landwehr Kavallerie⸗Regiment veradfchledes nem Spazierritte mit dem Pferde in den Fluß, wurde 
tun wirklichen Ritimeiſer Grafen v. Blankenſee, dem aber vou dem fie degleitenden Grafen von Neipperg, der 
verabſchledeten Ritimeiſter Kammerherrn von Puttler ſſch in die Fluthen fürn, gluͤcklſch gerettet und unver⸗ 
e Mitau und dem Kaiferl, Ruſſiſchen Kollegien Rath ſehrt aus Uer gebracht, wo ſie ſich dald wieder erholte. 
Baron v Ungern⸗ Sternberg, den Könſel. Preuß“ Wie es heißt, Aderdringt der Graf 4205 das Groß⸗ 

en St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet. Ereus des Confantintapiſchen Ordens fut den Grafen von 
Se. Moſeſtät der König 55 dem Stadrverordneten Dietlichſtein, Alo ibres Sohnes. f 
Schiffer Kledtke iu Mewe, das allgemeine Ehreneichen Der Kögtal, Baierſche außerordentliche Bothſchafter, 
twelter Klaſſe zu berleiben getuhet. Graf von Rechberg und Rochenlöwen, der die Antwort 

Des Königs Maieftär haben den Negierungs und auf Me 1 des Fürſten Joſeph von Schwar⸗ 


2 


Schufrath von Tork zu Fronkfurt a. d. O. in gleicher lemberg für Se. Mal fkdr,, unſern Kaifer, überbringt 
Quatedt an die Regierung in Petedam. zu verfegen, den wird morgen feinen fereklichen Einzog halteu. Seit ei⸗ 
geitherigen Conſiſtortal⸗ Affeffor Klotz bei letzterer um nigen Tagen wird hier des ſehr abnliche Bildnſß Ihrer 
Tonſiſtorlal- Rath zu beförtern, und in die Stelle des K. H. der Nrimelht Chartotte, unferer nee Kaiſe⸗ 
RN. R. v. Türk den Generok⸗Suzerintendenten Bres, rin, in den Kunſihandlungen de kauft; Grin und Her⸗ 
deins in Lübben zum Conſiſtorial⸗Natd bei der Regie⸗ zensgüte ſtrahlen aus ihrem Blicke. Wie es heißt, hat 
rung zu Frankfurt a. d. O., mit Beibehaltung der Ges die Primeffin Auguſta (Schweſter unferer Karferın. das 
neralSüperintendentur der Niederlauſitz, zu ernennen Ungfück gehabt, bei einem Sog lertitte mit dem Pferde 
gerudet. 1, 7 zu 5 und man war um fo mehr über die Folgen 

f Berlin, vom 7. Nobbr, 8 dieſes Unfalls beſorgt, da die Peinzeſſin ſich in geſegne⸗ 

Des Könlas Moeleßſat haben den Abt Plaeidue Muth ten Lelbesumſtänden befindet; die neuesten Nachrichten 

su Erfurtb zum geistlichen und Schulrath bei der dorti⸗ “ ihrem B. finden lauten jedoch völlig beruhigend. 


— 
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gen Regierung zu ernennen geruhet. ee Unſer Minifter der auswärtigen Ansılegenbeiten, Türk: 
Se. Köniat, "Meiekät baden den bisperisen Stadt, von Metternich, hat von Shter Königl. Hobeit 4 
nfisratd Coſſensble zu Magdeburg, zum Oltector herzogin Beatıir von Els, Fil fin von Carrara, eine 
es Land, und Stadtgerichts daſelbſt, allergnadigſt zu ſehr ſchoͤne Statue aus Carraxiſchem Marmor von einem 
ernennen geruhet. AN ſpaͤtern Meifter,. einen fdlafenden Cndymion verſtellend, 
Wien, vom 26. October. j zum Geſchenk erhalten, . 
„Der Oberſtſtallmeiſſer Ihrer Mafeſät, der Kaiſerl. „Maynt, vom as October. N 
Prinzeſſin und Heuogin son Parma, der K. K F. M, Was je (jagt die 6 e kurzlich über den 
L. Graf von Neippera, (ous dem Feldzuge gegen Murat Aufkauf der Früchte ſagten, fängt an, ſich auf eine 5 
mit Ruhm bekannt) iſt geſtetn bier eingetroffen, um Sr. tuhigende Ark an uns iu beſtätigen. Nach einer im Alle 
Majzeſtat, dem Kaiſer, den Gläͤckwunſch einer zaͤrtiſchen gemeinen gelegneten Ermdse Reine der Preis des Brotes 
Tochter zu deſſen nahe devofſtehenden Vermählung zu ju einer Höhe, von welcher er vor Einnahme der Früchte 
Weinen, In eicher Zeit dat men erfahren, daß weit enkfeint-man, Dame äofleten 4 Pfund ur Kreuker 


und jetzt koſten fie ſchon 19. Noch nie war der Brodt⸗ 
pre. hoch; ſelbſt in der Belagerung von 1793 übers 

eg er nicht 18 Kreuzer. Im Monat May 18 1a, wo er 
am hoͤchſten hand, war er 173 Kr.; allein die Regie⸗ 
run! za Mittel ihn noch vor der Erndte fallen zu 
machen. Man bemeikt, daß, ſeitdem Bayern Abgaben 
auf ſeine Ausfuhr legte, die Spekulationen der Aufkau⸗ 
fer wie es natürlich if, ſich auf unſere Gegend beſchrän⸗ 


ken werden, als der N mit dem duch Abgaben» 


erhöhrten Preiſe der obern Theile des Landes nicht 
gleich ſtebt. Dadurch muͤſſen wir erſchöͤpft werden, und 
am Ende gendͤthigt ſeyn, den Profit doppelt au das Aus⸗ 
land zuruck zu zahlen. f f N 
Munchen, vom 30. October. — 
Am anften dieſes führ der am 25ſten hier angekomme⸗ 
ne dnreichifche Großbothſchafter, Fürſt S 
im feierlichem Zuge nach der Reiidens, um Se. Majeſtat 
das Kreditlo des Kaisers von Oeſtreich zu überreichen, 
und im Namen deſſelben um die Hand der Prinzeſſin 
Charlotte Auguſe (die Wiener Zeitung nennt fie Karoline) 
ſelerlich Anwerbang zu machen. Hel nach erhielt er auch 
Audienz bei den einzelnen Mitgliedern der königlichen 
Familie, namentlich guch bei der Prinzeſſin Charlotte, 
und erhielt von derſelben das Ja-Wort! Am agften 
ward von J, K. H. die gewötmliche Eutſagungs⸗Acte 
in Gegenwart des Königs, der Prinzen und des Gehei⸗ 
men Raths ausgestellt, und am zofien Abends um 7 Uhr 
verkündigten das Lauten der Glocken, 200 Kanonenſchüſſe 
„und die Salven des kleinen Gewehrfeuers den feierlichen 
in der Hefkapelle voluog nen Act der Trauung J. K. 
He der Prinzeſſin Charlotte mit St. M. dem Kaſſer 
von Oeſtreich, deſſen Stelle der Kronrrim vertrat. Nach 
dem Tedeum verfanmelte fich ee pl im Herkules: 
Saal, wo Jhro Majefidt die-Kaiferin die Gläckwünſche 
empfieug Dierauf war in der grünen Gallerie offene 
Tafel, von welcher ſich die Hertſcharten um 9 Uhr er⸗ 
boben, um die trefliche Erleuchtung der Stadt in Au⸗ 
Fa zu nehmen Ueber den Mar⸗ e bien ie, 
nders goſſen mehr als hunderttauſend Lampen ihr Licht 
aus. Zu jeder Seite des Platzes war eine haͤuſerhohe 
koloſſale Saͤule erreichtet, auf * Spitze der einen der 
zͤſtreichiſche Adler, der andern der daierfche Lobe, Jede 
derſelben war mit vier Opfer Altaͤren umgeben, verklert 
mit den Wappen der Koͤufgreiche und Urovinzen beider 
Staaten. Zunaͤchſt den Eulen und gleich m als Zei⸗ 
chen und Beſchutzer der geſchloſſenen erhabenen Verbin⸗ 
dung, ragten auf hohen architektoniſchen Throuen em⸗ 
por die Bilder der Zybele und des Jupitert, jener durch 
die den Thron umgebenden Bildnſſſe der Muſen und 
Grazien als Erzeuger und Erhalter alles Guten und 
Schönen, dieſer durch die Darſtellungen der Weisheit, 
des Muthes und anderer Herrſcher Tugenden als Her⸗ 
vorbringer und Beſchuͤtzer des Großen und Rechten ber 
tichnet. Sobald ſich der Zug der Herrſchaften dem 
Tempel näherte, ertoͤnte aus dem Innern deſſelben rau⸗ 
ſchende Muſik, die Prieſter und Prieſterinnen erhoben 
einen Jube Nn ‚mätrgad deſſen der Wagen, in wel⸗ 
em Ihe Mafeſtäten die Kaiſerin, der Konig und die 
oͤnigin nebſt dem Kronprinzen ae Ki diekt. Waͤh⸗ 
rend der einen Strophe des Liedes näherten ſich der 
Obe rprieſter in Begleitung ven Opferknaben den alle 
Fah Herrschaften, und uͤberreichten dein Schluſſe 
er darauf anſoi kenden zweiten Strophe eine Oy ffelſchaa⸗ 
le einen Myrthenkranz. ) . Re 


5 An öberteſchiſche Prien And berrits folgende Dale 


* 


Zu den Feierlichkeiten war auch eine bedeutende An 


zahl Kronvaſallen von hohem Adel aus den entfernten 


Provinzen des Reichs hier eingetroffen, 
Kaſſel, vom 30. October. 2 
Jeder Kucheſſiſche Offizier vom Staabskapitaſn an ab 
warts, erhalt monatlich 4 Thaler Zulage, jeder Eivil⸗ 
Beamte, vom Reaiſtrator ab, 3 Thaler. Die Kavalle⸗ 
ile Offiziere boffen auch freie Fourage zu erhalten. 
Die Polllei bat mebrere Nummern des Neuen thei⸗ 
ulſchen Merkurs, den det Jaſtiath Mortin, ein gebor⸗ 
ner Heſſe, herausgiebt, auf der Beft, noch ehe fie ausge⸗ 
geben waren, in Beſckhlag genommen, weit fie einen der 
Regierung nicht angenehmen Artifel, über die Frrheffis 
chen Offiziere ent jelten. — Die neue Cenſur-Kommiſ⸗ 
on bat in elner höchiten Orts eingereichten Vorſtellung 
dargethan, daß das hoͤchſt verordnete Cenſur Edikt 
in den kurheſſiſchen Staaten unausführbar ſei, wenn nicht 
eines Theils der Kommiſſſen binläugliche Fonds zur Au⸗ 


ſchaſſung der ken Zeitungen und Sournale angewie⸗ 
the 


fen würden, anderntheils die nöthige Anzadl von Beam, 


ten angeſtelt werde, um aller Orten und insbeſondere au 


den Landesgrauzen äber die Handhabung des Edikts zu 
wachen. (Bei einem Lande, welches überall fo offene 
Grenzen hat, möchte die Cirkulation, ſelbſt verbetener 
Bücher, ſchwer zu verhindern ſeyn.) Der Kurfürft bat 
nun einen Befehl on die Regierung ergeben laſſen, uns 
geſdumt Bericht über dieſe Eingabe der Ernfur: Konr 
miſſſon iu erſtatten und zugleich Vorſchlaͤue an die Hand 
> er, wie das Edikt am beten in Vollziehung zu 
etzen ſei. 7 

Vom Main, vom 27. Detoter, 

Am Tage des Eilnzues in Wien und der feierlichen 
Vermählung ſollen, wie es beißt, 300,00 Gulden den 
Armen geſpendet werden. Die Mutter der verſtorbenen 
Kaiferin wird den Feietlichkeſten nicht beitrohnen, fon⸗ 
dern ihren Sohn, den Eizbetzeg Fertinand, in Ofen de⸗ 
ſuchen. Im Frühjahr wird dem Vernehmen nach die 
neue Katſerin in: Königin von Unvarn gekrzut werden. 

Auf Koͤnigt. Befedl ſollen alle Korzvorräthe angegeben 
werden, und man erwartet nt Maaßtegeln, welche 
der Getreidetbeuerung Schranken ſetzen werden. s 

Die am arfieu in der Ebene van Denain gehaltene 
große Mufterung, welcher der Hecjog von Kent, die Ges 
Herate Woronzow und don Zietden und noch viele andere 
Olfizere von allen Nationen. beiwohnten, iſt ausgezeich⸗ 
net trächtig gemein, “ 

Oeffentliche Blätter bemerken jetzt, daß die Enatänder 
unter allen Europaͤiſchen Nationen die erſten waren, 

eriſche Prinzeſſinnen vermählt: Elifabeth, des 

5 8 Stephan in Baiern Toch er, vermahtt an 

erſog Otto von Oeſterreich. Johaung, Al⸗ 
berts 1, Herzegs in Baiern Tochter, vermählt an 

Albert IV., Herzeg von Oeſterteich Maria, Al 

derts IV, Herzogs in Baiern Tochter, vermählt an 

Erzherzog Karl von Oeſterreich, geſtorten 108, 

Maria Anna, des Herzogs Wilhelm V. von 

Baiern Tochter, vermaͤhlt an den Katſer Ferdinand 

Ir nb 1616, Eleonora Magdalena, des 

Maligraten Phil n Neuburg Tochter, 

vermaͤhlt an den Kaiſer veupeld ! (Dieſe war die 


Greßmutter der Kalſein Waria Thereſeg, mithin 


Stam ⸗ Mutter des Jetzt regierenden Ka ſers und 

bine Hause). Joſexde Maria ed 

% 5 05 des Ehu fürnen Karl Alber cht oder Kaiferd 
Vi, vermählt an Kaiſer Joßeph IL, farb 1767. 


Neuenkirchen Be 


welche ſich der Kanonen im Kriege bedleuten. In 
der Schlacht von Crecy (134 ſchlugen fie mit dieſer 
Waffe die Franzeſen, welchen ſie nicht unbekannt war, 
die aber nch nicht geieent hatten, fie anzuwenden. 


Vom Main, vom ag. Oktober. 

Am aßſten lelt der Hildburghaunſche Geheime Rath 
v. Baumbach im Namen ſeines Herzogs, für den Erb⸗ 
pringen am die Prenzefin Amalle, Tochter des Herzogs 
Louis von Wüttemberg, bei Sr. Maj. dem König on. 
„Der Prinz iſt den zzſten Aaguſt 1739 geboren, dle 
Dlinzefſin den zyten Juni 179.) 8 

Vom Main, vom 1. November. 

In der Malie Zeitung war dem 1774 verſtorbenen 
Kürfuͤtſten Emmerich Jeſeph von Bleitenbach eine Lahr 
rede gebalten, und unter ander erwazut worden; daß, 
als 1771 das Bod ſehr theuer ward, er ſeine eigenen 
Magaziue eröffnen ließ, und das Korn zu dem ſonſt ge; 
wöhnlichen Preiſe verkaufte, auch allen Kloͤſtern und 
Stiftern befohlen, doſſelbe gu thun. Deswegen wurde 
er bei feier Rückkehr nach Aſchaffendurg vom Volk wle 
ein Heiliger empfangen, und bat nit Thränen: „Kin⸗ 
der, ſchont me ger!“ Doch, wurde hinzugefügt, iſt dies 
der eimige Kurfüeſt von Mainz, der kein Denkmal in 
der Domkirche erhalten hat, ja fein zinnerner Sarg 
wurde während der Revolution, als die Kirche dem Got⸗ 
tesdienſt entjogen war, geſtoblen, und feine Gebeine zer⸗ 
‚Areut. Hierauf ſchrieb der jetzige Viſchof von Mainz 
Kudwig (Colmar) dem Verfaſſer der Zeitung: die Nach⸗ 
richt, daß jener fromme Fürſt kein Denkmal in der Doms 
kirche erbalten, habe ihn ſo betroffen, daß er beſchloſſen, 
das in Sil der gefaßte Herz deſſelden, welches er aus der 
Schloßkapelle ius Archie dringen laſſen, unter ein im 
Dom zu errichtendes Denkmal zu verſchließen. Die Aufs 
schrift ſulle des eben gedachten Zu zes erwähnen. „Dort 
im ſtillen Heiligtoum geleſen, dul ſte er wobl noch man⸗ 
ches edie Heri bis zur ba keit und Nachahmung 


rühren.“ Dieſem jetzigen Viſchof wird nachgeruͤhmt: 


daß er die Pflichten fees Hirt⸗namts bis aufs Kleinſte 
erfüilend, die Armen und Eleuden aus allen Ständen 
beſuchend, die Kinder lehrend, die Kranken mit den Heil⸗ 
mitteln der Religion verſehend, auch als eine anſteckende 


Krankheit die Garniſon und E nwohner zu Hunderten 


wegraffte, ein Neiſpiel heldenmüthiger Ergedenheit aufs 
geſtellt habe. Eben dieſer Verdiepſte wegen ertheilte 
der Großherzog von Darmſtodt dem würdigen. Praͤlaten 
dos Großkreus des Verdienſterdens, das um fo ehren⸗ 
werther it, da es ein proteſtantiſcher Fuͤrſt einem katho⸗ 
ae Bifchof wegen der treuen Ausübung feines Amts 
ereicht. a 
a Unter dem 26, v. M. hat der fünigl. Stgatsrath und 
von den naſſaulſchen Aemtern Atzbach, Burbach und 
] nommen, und zugleich angezeigt: 
daß die bisher plopiſoriſch im naſſzuiſchen Beſitz geolie⸗ 

en Reſte des Fuͤrſtentdums Siegen, an Se. Preuß. 
Majeſtät übergeben. (Der Herzog von Naſſau iſt fur 


Bevollmaͤchtigte fm von Siegen aus für Preußen 
55 


„Diefe Abttetungen bekanntlich durch die Nledergrafſchaft 


es auf fruchtbarem Boden 10,950 Eipwohner zählt) i 
ei * etzlar einverleibt, bas übrige dem 2 


eg e 
Auf Befehl des (nun W e Königs von Wuͤr⸗ 
tembers wurde aus den könig. Mag uinen Getreide her⸗ 
Begeben, um den amen Einwohnern Stuttgards ein 


0 entſchaͤdigt.) Das Amt Atzbach (wel⸗ 


* 


dieſer Prozeß, 


. 15 8 N l r 
e Brobt für einen halben Gulben liefern in 
nen. 2 M r 8 
In der Schweiz iſt am 23. October früh die! 
Hoffnung des Landmanns, auf einigen Eke den e 
Weindergen, durch einen heftigen Froſt zerſtort worden, 
welcher nicht nur die weißen Trauben ganzlich unbrauch⸗ 
bar machte, ſondern auch die rothen Trauben, welche 
nech wicht zeif waren, fo verdatb, daß nut etwas Weni⸗ 
ges an, äußerſt geringen Wein gekeltert weiden kann. 
Det größte Sckaden in den Weinbergen iſt aber durch 
das Eiftieren des noch unreifen Reoholzes geſchehen, 
wodurch die Hoffnung auf einen ergiebigen Herbſt fut 
künftiges Jahr beinahe vernichtet iſt. In einigen Ge⸗ 
genden war das Eis ſtark genug, einen Wagen zu tra⸗ 


gen. 1 
Das Geſetz 15 ein theiniſches Blatt) wird nie dat 
Verbot eugliicher Baumwellen⸗ oder franzöfifcher Seiden⸗ 
waaren in Ausführung bringen, wenn es die Sitte 
nicht thut Hier alſo iſt das Feld für Euch, ihr Mit⸗ 
glieder des beiligen Deutſchen Bundes, ‚männlichen und 
weiblichen Geſchlechts; hier konnt Ihr Eure Deutſchhelt 
an den Tag legen; ſtatt daß Ihr Ener Augenmerk fetzt 
nur auf den Deutſchen Schnitt Eurer Kleider und Haare 
erichtet habt, tragt ferner nur inländifche Leinwand und 
ücher: dann werden wir bald aufdören, Englands 
Knechte zu ſeyn. Aber ohne dies iſt jedes Mittel ver 
gebens.“ 5 c 8 
; Frankfurt, vom 24, October. ** 
Am ugten ſtauden bier etwa 4000 Mann, Landſturm, 
regelmaͤbige Truppen und Freiwillige unter den Waffen. 
Dem gioßen Diner des kurheſſiſchen Geſandten wohnte 
das diolomatiſche Corps, der Landgraf Friedrich und ums 
fer erſter Bürgermeister bei. Der Obelisk auf dem Roß⸗ 
markt foll 4000 Gulden gekoſtet haben. 
Paris, vom az. October. = 
Bei der Trauer Feierlichkeit in der Conelerger 
ı6ten' In Sick des ſteinernen Pflaſters ge 


Flieſen, auf welchen die unglückliche Königin in den 11 
ae 


sen Tagen in ihrer Kammer herumgegangen war, 
vieler Begierde geſucht und gerne verthelll. 

Der Poriugieſiſche Ambaſſadenr, Marquis von Mar 
rialoa, iſt von bier mit der außerordentlſchen Miſſion 
nach Wien abgegangen, womit er wegen der bevorßeben⸗ 
den Vetmaͤhlung des Königs von Poctagall und Bralis 


lien beauftragt worden. Nach Vollendung dieſer Sen, 
dung kehrt er nach Paris zurück. mr 
* ern legte der Herzog von Raguſa (Marmont) 


Hände des Koͤnigs den Eid als Marſchall v 
Frankteich ab und empfieng in Gegenwart des gem, 
ien Hofes den mit Lillen bezeichgeten Marſchauſtab. 
. BR 2. an ei der 
enerals Groucy vor. Auf die lun 
ſeines Sohns, des Oberſten Vicomte — Be d 


weil fein Voter Großoffizier des Reichs 


geweſen, nur vor einem dohen Gerichtshof verhandelt 
werden konnte, erkl 
ineompetent. ad 10 Inch das Kllegsgericht für 


„Es werden nun in hieſigen Gegenden Schnellwagen 
(Celetiteres) eingeführt, deren Modell in England ver⸗ 
ig worden. Sie legen a Lienes in einer Stunde jur 


1 London, vom 22, October. 

ve g Abele ER 15 * 
ondon, vom aa. ae 

Dle Auſſaͤtzigkeit der Ardeiter in den % 

neuerdings auch die Arbeitsleute in den Eifen 


2 2 1 
— 


Mertdür Tydeil ) und andern nahe gelegenen Orten 
4 Kar ergriffen. e e der in da 

4e Friedens beſchränktern Lage des Eifenbandels täglich 
nur eisen Schilling verdienen konnten, wollten fie gar 
nicht mehr arbeiten, um ihre Meiſter auf dieſe Weile zu 
zwingen, ihnen einen arößern Lohn zu geben. Einige 
Tauſerd uͤberwaltigten die Conſtables, und da fie in dem 
einen Eiſenwerke auch Maſchinen zeiſoͤren wellten, fo 
gab der Beſitzer derſelben Feuer auf fie, wodurch einige 
ume Leden gekommen and. Auch zwei bis drei Conſtables 
ſollen getoͤdtet ſeyn. Von Beiſtol marſchirten drei Kom⸗ 
vaanſen vom öſten Regiment und einige Oetaſchements 
Kerallerie ab, die waheſcheinlich die Ruhe wieder bet⸗ 
gestellt haben werden. 
ni Corfu, vom 10. Oktober. 


e Die Engländer ſind jetzt fehr. wachſam gegen die alba⸗ 


niſchen Corſaren, und werden dem Unweſen derſelben hof⸗ 
fentlich bald ſteuern. nen 
wa”. } Amfierdam, vom 26. Oetober. x 
Zu Antwerben foſtet jetzt ein Pfund Butter » Franken 
20 Centimen. l 
Zur 3 der Oeeupations Armee in Frank⸗ 
— vie! Korn aus den Oſtſee Halen verſchtieben 
wol den. K P 
\ Copenhagen, vom 26. Oetober. 
naſer GeldsEcurd, det ſich im vorigen und Anfang 
dieſes Monats ſehr verschlechtert batte und anf ſieben 
bundert und einige ſechs ig Procent geſtiegen war, bat 
ſich plötzlich anſebnlſch verbeſſert und iſt geſtern auf 
200 Procent an der biefigen Boͤrſe notirt worden. 


Yıai ! e z - 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, Am zten dieſes iſt aus Stuttgardt per 
Eſtafette die Nachricht hier eingegangen, daß Se. Mai, 
der König von Würtemberg dafelbft plotzlich und 
unerwartet in der Nacht vom 2yflen zum zoſten Oktober 
an zurückgetretener Gicht und darauf erfolgtem Schlag⸗ 
Aufle geſtorben ). ner 


hie 


Dies Merthyr Tydvil, vor af ahren ganz unbe⸗ 
deutend, iſt durch fein Eiſenwerk ein überaus wich ⸗ 
tiger * obgleich im Auslande faft gar nicht bekannter 


Berl. Pd.) Rohr oter Guß ⸗Eiſen und gro 
% Schifssfund Stab. Eifer, Calſo faſt ſo viel als die 
var . S beträgt). Die 
Myoͤglich kit eines ſo ungeheuren Emporſchwingens 
g e e 
Kobtenföfe und dem eigenthümlichen t 8 
land üblichen F (chpreleſſe erklärbar. 7 5 


——— (D—H—— 5 , 5 
Friedrich Wilhelm Carl, erster König von 
Wauͤrtemderg, geb. 12 7. November, war ein 
Soby des Herzogs Friedrich Eugen, der während dis 
A Krleges im preußiſchen Dienst ſich er 
“are, während fein Bruder, der damals regi 
Herzog Carl, mit großer Erbitte ſelne Truppe 
gegen Friedſich den zweiten führte. Auch die 
Bohn des Hetzogs Eugen trat, wie andere ſei 
Brüder, in das preußiſche Heek, aus welchem er 
8.5 iten des 0 
2 HE U * Wen, 


“37 


Waal e e 


Au 


tende 


F dee en 


das kuſſiſche überging. Seinem Vater, der nur kurs 
ze Zeit ieh ende ert war, 2 et den 23zſten 
December 1797 als Herzog von Würtemberg, und 
feine Verhältniſſe weten bei den Kriegen mit Frank⸗ 
teich und der Lage feines Landes ungemein ſchmierig. 
Er verwechſelte Jedoch 1803 die henogliche Würde 
mit der kurfürstlichen und 1xos (uach dem Presbur⸗ 
ger Ftieden) mit der königlichen, und ſtatt des 
don feinem Vater ererdten Herzogthums von etwa 
200 Q. Meilen, mit 585,000 Einwohnern und a M. 
Thlr. Einkünfte, binterläßt er feinem Nachfolger 
ein Königreich, freilich das kleiuße aller eunopäsichen, 
von 357 Quadratmeilen mit 1,1800 Einwohnern 
und 13 Millionen Gulden Einkommen. Aus jeiner 
erſten Ehe mit der Prinzeſſin Auguſte von Braun: 
ſchweig (Schweler des im vorigen Sabre gefallenen 
Herzegs) henterlaßt Friedrich I. dei Kirder, den 
neuen König Friedrich den zweiten (geberen 1281 
und in tiefem Japre mit der Großfürſtin Catharina 
vermaͤhlt); den Herzog Paul und die Gemab lin des 
Herzogs von Montfort (Hieronymus Bonaparte). 
Die Witine Friedrich des erſten iſt alteſte Schweſter 
des engliſchen Regenten. 


„„ 


Bucher Anzeige. 

In der Fr. Nieolaiſchen Buchhandlung in Stet⸗ 
tin iſt zu haben: 2 1 Be 
Die Toͤchterſchule. 
Ein Leſe⸗ und Unterrichtsbuch für weibliche 
Lehranſtalten und häusliche Bildung. 
Von D. Theodor Heinſius, Königl. Profeſſor 

und Vorſteher einer Toͤchterſchule 
Leipzig, ber Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1816. 8. 
(1 Bogen. Ladenpreiß 12 Gr. Säͤchſ., oder 
BR 54 Kreuzer Rhein.) 
Anſere in mehreren Schriftgattungen überreiche Litte⸗ 
ratur iſt arm an zweckmäßigen Leſe und Unterrichts⸗ 
büchern für das weibliche Geſchlecht Dieſem, von allen 
Lehrern geſuhlten Bedurfniß abzuhelfen, iſt Zweck dieſes 

Buchs. Seine nächte Beſtimmung if, in denjenigen 
— und Sfadiſchulen gebraucht in werden, die ihre 
Lichter und Zöoͤglinge für die mittleren und höheskn 
Stände erziehen, und ihren nützliche Leuntniſſe, echöhtere 
Einficht und Geſchmacksbildung für die edleren Verhalt ⸗ 
niſſe des geſellſchaftlichen Lebens mitgeben wollen. S 
Gebrauch mit da ein, wo das Mädchen anfängt, über 
die Erſcheinungen der Eins uwelt nachzudenken, und endet 
da, wo es für die Auffaſſung eines zuſammenhangenden 
Geſchichtsvortrages reif iſt. Der Verf. beweist in der 
Vorrede, daß in den Zwecken des Leſehuche da Ge⸗ 
ſchlecht keinen unter ſchiͤd mache, wohl abet in den Mit⸗ 
teln. Formelle Bildung und eisig oe afıfche Kraft; 
übung ſolle in der Mädchen wie in der Anabenſchale 

att inden Srrach. und Sachkenntuiſſe ſollen jene, nie 
iere lehren. Aber Mag des Stoſſes und VBehand⸗ 
kung deſſelben müſſe ſich, wie nach dem Alter, 

ch. dem Geſchlecht richt u, . Aus dieſen a 
könne aus der großen Maſſe des Kenntuihfiofies nur 

ige Then en, erden, „Des filt N 


1 


1 


Natur und beſonderen Beſfitnmung des weiblichen 


Geſchlechts in näherem Zuſammenhange ſtehe, und zu: 
ge einer mehr gemuͤthlichen Behandlung fähig fen; 
doch immer nur ſo, daß der Zweck der allgemein; menfch- 
lichen Bildung darüber nicht verloren gehe, und dem Leh⸗ 
rer noch immer brauchbares Stoff genug übrig bleibe, 
um daran die formelle Bildung zu vollenben. — Dieſen 
Grundſatzen gemäß zerfällt das Ganze in acht Abſchnitte: 
1) Bildung der Sinne und des Sprachvermoͤgens; 2) 
klicke in die Natur; 3) Eintheilung der Erbe; 4) bie 
Erde mit ihren Erzeugniſſen; 50 die Menſchenwelt; 6) 
das Maͤdchen⸗ und Frauenleben; 7) lehrreiche und un⸗ 
terhaltende Erzählungen (aus der wahren Geſchichte der 
altern, mittlern und neuern Zeit, wie des gemeinen Le⸗ 


bens); 8) Warnungs tafeln in wirklichen Beyſpielen des 


gemeinen Lebens. — Hlerauf folgt ein Anhang, aus vier 
Abſchnirten beſtehend: 1) Sprüche und Klugheitelehren; 
2) Gebete und Lieder; 2) vermiſchte Gedichte 4) Sinn⸗ 
Wort- und Buüchſtabenrathſel. — Jeder Abſchnitt zerfällt 
zin mehrere einzelne Theile, denen gewiſſe Fragen zur 
Ro; m des Nachdenkens, und als Ausgaben für den 
haͤuslichen Fleiß untergelegt find, — Das Ganze iſt ein 
ſehr mohldurchdachtes, plaumaͤßiges, und in feinen e n⸗ 
zelnen Theilen trefflich durchgeführtes Leſe⸗ und Unter⸗ 
richts buch, das jeder Be und Maͤdchenſchule, die über 
die erſten mechaniſchen Fertigkeiten hinausgeht, nicht. 
genung emrfohlen werden kann. 


g Möchte es dem Verf. 

gefallen, durch einen zweiten Theil auch das Feld der 

Heſchichte, der Naturlehre und Dichtkunſt auf ein gleiche 
Zube 


Art zu bearbeiten! 
——— C ———— — 

* Anzeigen. 

Von denen durch Subſeription bereits angekuͤndigten 
vier Concerten wird das Erſte am arſten dieſes im engli⸗ 
ſchen Hau ſeyn, und werden wir darin im zweiten Theit 
„das Vater unſer“ von Himmel aufzuführen die 
Ehre haben. Haak. Liebert, 


ITIL 222 22 SE 355 22 TXT 
Mir haben vonder Leipziger Michgeli-Meſſe ein &. 
ſchönes Sortiment feine K. br. franzöſtſche Tücher . 
erhalten, die ſich beſonders durch Preißwuͤrdigkeit K. 
und Güte empfehlen. . 
5 Kanngießer & Brumm. 
INN 


ein junger Menſch, weicher kot bet die Moterielband⸗ 
kung, vereinigt mit einigen Comtolraeſchöſten. an erlet: en, 
eee ee 
an der Zeitum on in a ie 
muß Derfbe aid. on armen Al un km. d 


Sache cho che che che ctochh 085 5 OO Te oeh 
— wohne jetzt in meinem, von den Kugel, & 

mannſchen Erben gekauften Hauſe oben der & 
3 Schuhſtraße No. 1, neben demjenigen der S 
T Wittwe Kroͤſter. Stettin den 1. November & 
ur. senschal, Uhrmacher 8 
sche odo elo ch cho cho cio o ocho cio ch cho cio cho c 


> 


N ° 


* = * * 
* =, 3 
Es wird In einer Materſelbandlung ein kebrdurſche von 
guten Aeltern, der im Rechnen und Schrelben gebt if, 
verlangt, wo mdͤalſchſt von autzerbeld; dey mem? If 
deym Herrn Maͤckler Droyſen zu erfahren. 


ä — — ——y—⅛ c 


Stettiner Theater. 


Dienſtag den riten November wird noch einmal wies 
derholt: f 


Der Hund des Aubri⸗de⸗Mont⸗ Didier, 


oder: x 
Der Wald bey Bondy. 
Ein hiſtoriſches Droma in 3 Aufzuͤgen mit Tant; 
aus dem Franzöſiſchen überfegt von Caſtelli. 

Muſik vom Ritter von Seyfried. 
Heer Karſten vom K. K. Theater an der Wien den 
Aubri⸗de, Mont⸗Didier als Gaf. N ö 
Abonnements⸗Billete, ſowohl zu den Logen und geſperr⸗ 
ten Sitzen als zum Parterre, ſind für dieſen Tag nicht 


— ——— ́ↄꝗ— — 


8 An ct ie n. 
Es ſollen die Staats ſchuldſcheine 
No. 26,51 Litr. A., üder 300 Rtdlr., 
No. 36,250 Litt. A., über so Fthlt., 
No. 26,244 Lite, H., über 25 Rihlr., 
nebſt ſechs zu jebem derſelben gehörigen halbjährigen 
Zine⸗Couvons, den zoten November ſe vor dem Herrn 
Ozer-Kandesgerichte⸗Aſſeſſor Schmidt oͤffegtlich en den 
Metfbietenden verkauft werden. Diejenigen, welche fe 
u haben wünſchen, werden aufgefordert, gedachten Tages, 
e e um zo Ubr, auf dem Köntal. Ober Landes, 
gericht bleſelbſt ſich elnzuſtoden. Stettin den raten 
October 1816. Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Londesgerſcht 
von Pemmerd. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Ozer⸗Londesge⸗ 
richt find olle dleſenlgen, welche an der für den Land⸗ 
ſchafts⸗Director ven Puttkammer zu Poderow auf Rein⸗ 
feld ber Barnow, Stolpf den Kreiſes, Rubr. III. No. 7. 
und auf Lindenbuſch, Nummelsburgichen Kreiſes, Rubr III. 
Jo. 9 eingetragenen, bereits beiabften, aber verlehren 
groanaenen Obligation vom agrlen N.vemder 1802 über 
ioc Nthlr. Courant zu 5 Procent zinsbar, als Eiaenshüs 
mer, Ceſſionarſen, Pfond⸗ oder ſonſtlae Brie siababer An⸗ 
fprüche zu daben vermeinen, vorgeladen werben, d innen 

3 Monaten, und ſanaſtens en dem auf den sten Januar 
1977, Vormittags um 9 Mor, allbter im Ober⸗Londes⸗ 
Gerichts» Collegtendauſe angef-Kren Termin elzweder per, 
ſonſich, oder durch zwaßt re Besollmächtigte, wozu ihnen 
der Just Commeſſtonsrotb Braurſchweig blerkeldſt, und 
die bieſtren Juſtii⸗Commifforſen Hentſch, Hoffiscal Hel⸗ 
wing, Stiitker, Nanmenn, Deetz. Tehmar und Leopoldt 
vorgeſchlogen werden, zu erſcheinen, und idte vermeint⸗ 
lichen Anſprüche an der gedachten Obitgarſon aus einem 
Erb, Eigentdums⸗, Ceſſtong⸗ oder Pfandrechte, oder 
ſonſt aus einem geſetzlichen Grunde berrüdrende Anfor⸗ 
derungen, fie haben Namen wie fie wollen, anzuzeigen, 
und deren Richtigkeit nachinweiſen, die aur Begkändung 


duiben dienerden Wıfanden oder fonflige Bewelſesmlttel 
urſchriftilch, deſondets aber die gedachte Original⸗Obli⸗ 
notion zn produelren, und demnächſt die weitere rechtliche 
Vel füauag, im Fall ihres Auſſenblelbens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie mit allen ihrem Anfprüchen an der auf 
Reinfeld bey Barnow Rubr, III. No. 7. und auf Linden⸗ 
duſch Ru r. III. No, 9 eingetragenen Oblisatlon vom 
aten November 1802 über 1000 Rthlt. 4 5 Proeent 
zins bar werden prächudiret, letztere für unverdindiſch gen d. 
det, und mit allen rechtlichen Wirkun zen amortlſirt, und 
demnächſt die Loͤſchung des gedachten Capftels in dem 
Land⸗ und Hopolbeckenduche auf die Guͤtder Reinfeld und 
Linden duſch verfügt werden wird. Cöslin den raten Sep, 
tember 1816. Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht 
ven Pommern. 


10 Uhr, im biefigen Stabtgericht an den Melſbletenden 
oͤff entlich verkauft werden. Stettin den arſſen October 
2816. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Ediktal- Vorladung 
wegen des aus Greifenberg in Hlutetpemmern gebürtigen, 
als Porteveefaͤhnrich und interimiſtiſchen Commandeur 
' der Par Colonne Mo. ag entwichenen 
Ludwig Chriſtlieb munkel. 

Da der beo der sten Königl. Artillerle⸗Brigade geſtau⸗ 
dene Portepeefädurſch und interimififcher Commandeur 
der PakColonde No. 25, Ludewig Edriſiſeb Munkel, 
welchet zus Greiffenberg in Hintervommern gebürtig, 
meineidigerweiſe entwichen I; fo wird derſelbe bier mit 


aufgefordert, ſich binnen einen Zeitraum von 6 Wochen 


eee ee * : 
fefigen Einwohnern wird bier>ur annt ge⸗ 
u — ne Buchet der Caͤmmerey sugeböriges 
zfüßiges eiſen Kloben; und Knuppelholz, erſteres zu 
6 Ridir. 14 Ge. und letzteres zu 5 MNihlr. 2 Gr den 
Foden, gegen glelch baare Bezadlung auf der Càmmerey, 
und zwar des Montags, Dienftaus, Donnerſtags und 
Freitags Nachmittags von 2 dis 4 Ubr, verkruft werden 
ſoll. Zur Erleichterung für die mere Gaſſe werden 
auch viertel Faden obne Erböbung der Preiſe abgel ſſen. 
Das Holl kann bis zum 1. April künftigen Jabres auf 
großen Ratbsdollbofe, wo es auch jetzt befindlich ist, 
she Staͤttegeld⸗Beiablung dafür, ſteben bleiben. Stet⸗ 


ten Detober 1816. > 
sin den Öberbürgermeifer, Fürgermeifter und Rath.“ 
i a Airtein Ft 


l a Br : is * 
der Brei enſtcoße ſub No. 20 be D 

PR bed Kaufmanns Wet meiſter geboͤrige Haus, 
Hs zu 10,697 Neolt. 6 Gr. gewuͤrdigt und 1 
ritogswertd, nach Adna der darauf daftenden Laſten 
ur d der Nedatatutkeſten, auf 12,932 Rtble. 14 Gr. aus, 
a mite“ worden, fol ben gen September, den zıten 
Mosember 1816, und den ıöten Januar 187, Vormit, 


tass un e Ur, im biefigen Stadtgericht öffentlich der⸗ 


den, und können die Bedingongen und die Taxe 
ee, Kealfratar oder ben dem Curator der Maſſe, 
Herrn Hoffiscal Ae naher eingeſehen werden. 
ten Jun 1816. a 
e eG Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ä —— ͤ w—— — 
Auction über Staatspapiere zu 3 = 
3 ſollen folgende, zur Erdſchaftsmaſſe des verſtorben 
u Oeſterrrich gebörigr Staats paplere und Pfand⸗ 


briefe, als: 


18; 5 
ein Staats⸗Schuldſchein vom sten Jauuar 1811 
5 Litt. A. No, 9303, auf 1000 Rthlt., hebſt 3 Zins- 
an Seasis, Schuidſchelz vom aten Januar 1811 Lit 
n tt. 
a R Fo. 901, über 100 Rihlr., nebſt 5 ZinsCoupons, 
3) ein Zinsſchein vom aten Januar 1611 Lin. A. No. 
17,424, Über 10% Nthlx. 4 Gr., 
4) ein Zinsichein de cod. Litt. B., über rog Riblr. 4 Gr., 
5) einen Pfandbrief No. so Vogthagen, über 100 Rilt. , 
nebſt Zinsſchein ſelt Weihnachten 1815, 
6) einen Pfandbrief No. as Utzedell, über 100 Rihlr., 
nebſt Zinsfchein ſeit Weihnachten 1825, 
in Termino den arten November d. J., Ve 


rmittags um ei 


» dato, fpärefens aber den 14ten December d. J. Vor⸗ 
mittegs in dem anderaumten Termino peremtorio vor 
dem dleſigen Brigadegerickt perſonlich zu geſtellen, und 
von feiner Entwelchang Rech enſchaft zu geben. Sollte 
der vorgenannte Portepecfäburlch Munkel in dem gedach⸗ 
ten Termin nicht erſchelnen, ſo bat derſelde zu gemärtls 
gen, daß wider ihn durch ein Krlegsgericht in contuma - 
ciam auf Anteftung feines Bileulſſes an den Galgen, 
und sogleich auf Conſiscatlon feines geſan mten gegen: 
wärtigen und zukünftigen Vermögens in den Königl. 
Breuß. Staaten erkannt werden wird. Zugleich wer 
den alle diejen gen, welche von dem Deſerteur an Gelde, 
Geldeswerth, Documenteg oder ſenſt von deſſen Habe 


und Gutern etwas in Fanden baben, veranlaßt, ſolches 
dem dieſigen Brigadegericht anzuzeigen, daben aber ger 


warnt, bey Strafe doppelten Erſotzes, oder dem Befinden 
nach anderer harter Straſe nichts davon zu verheblen 

er au den Entwichenen verabfolgen zu lachen. Stet⸗ 
tin den raten October 1816 


Könial. Preuß. Brigadegeitcht der aten Atillerle Brigade. 


Sicherheits⸗Poltzey. 

Der in dem seflen Stück dieſer Beitung mit Steck 
briefen verfolgte, von der hleſigen Feſtung entwichene 
Arreſtat Auguſt Fran; Wobeſer Gohren, bat ſich 
vor feiner Entweichung unter einem ſalſchen Namen von 
einem Pferdeverlelder ein Pferd mit unten bemerkten 
Abzeichen zu verſchaffen gewußt. Alle Militatr- und El 
vilbeboͤrden werden dienftergebenft erſucht, ſowohl auf 
den 20, Wobeſer als dem Pferde genau visilirem zu 
laſſen, und im einen oder andern Betretungsfalle, die 
unterzeichnete Commandantur fogleich davon gefälligſt in 
Kenntniß ju ſetzen. Stettin den eyſten October 1816. 

Königl. Preuß. Commandantur. v. Ziller. 
Abzeichen des Pferdes: 

Ein pohlulſchet Hellfuchs mit kleinem Stern und drey 
weißen Füßen; obugefäbr 4 Fuß s Zoll gloß. Die Bw 
kleldung des Pferdes war eln ſchwarſer Sattel, eine blaue 
Decke, mit doppelten rotben Belag, uber weiche ſich eln 
grün und gelbsewirkter Gurt befaud, und eine Art von 
ungarſchem Zaume. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Deu agſten November d. J. früh 9 Ubr, wird bleſſelbſk, 
im Hauſe des unterſchriebenen Patrtmonfaltichters, das 
ee eee 

er. € gen, e 

net Goldenen ung einer Alörnen Ubr, webreren 


dungsftuͤcken, Wäldhe; Leinenteug, Betten, Meubles uud 
mehreren andern nützlichen und brauchbaren Sachen, 
öffeallich dem Meifbierenten, gegen gleich daare Bezah⸗ 
tung in Geurant, verkauft, und werden Kaufluſtige dalu 
biemit eingeladen. Ueckermünde den 30, Sept. 1316. 

von Enck vortſchts Pat rimonlalgetich über Vogelſang⸗ 
= Dickmann. 


Zolz verkauf. 2 
Zu Borahlung der Zinſen don dem dleſtgen Stadtſchul⸗ 
den ſollen am asften d. M. die bey dem Dorfe Hacke n⸗ 
walbe unter dem Fict tholte ſtebenden Eichen und Büchen 
und zwar 1050 Stück Elchen und 750 Stuck Buchen, 
Sfentlich an den Metſtbſetenden verkauft werden. Der 
Verkauf geſchleht in Kaveln an Oct und Stelle in der 
Forſt, von Morgens 8 Uhr en. Ka fllebdaber werden 
eingeladen, in dem obendemerkten Termin daſeldſt iu er⸗ 
ſcheinen. Gollnow den 7ten November 1816. 
Burgemeiſter und Rath. 


Garten - Verpachtung. f 
In Guͤſtow, 3 Melle von Stettin an der Oder gelegen, 
ſoll der fett gräße berrſchaſtſiche Garten mit den beſten 
Obſtbaumen, Wein und anderen Früchten reichlich beſetzt 
und vortreſlich gelegen nebft Wohnung und allen Treibes 
repierätb, auf mehrere Fahre verpachtet werden. Lleb⸗ 
daber, weiche für die Pacht Sicherbeit zu leiften im 
Stunde find, koͤrnen ſich verſönlich oder in polfleven 
Briefen der den Königl. Oeconomie-Cemmiſſalt Bred⸗ 
bafelb. melden und das naͤbere erfahten. Eu 
Zu verauctiontren in Stettin. 
” Für Rechnung der Aſfuradeurs ſollen 12 Gebinde dom 
Seewaſſer beſchaͤdigt angekommenen St. Crolx⸗Zucker In 
Termino den sten November, mittags a Uhr, in 
der Remiſe des gaufmenns Oldendurs in der großen 
Oderfttaße No. 46 an den Meſſtbletenden, gegen gleich 
baare Zahlung in Eourans, verkauft werden. Steteſn 
den otem Monenider 181 . 
Königlich Preußifches Gew und Handelsgericht. 


Auction.) Mittwoch den raten November Nochmit 
tags 2 ut, ſollen guf dem neuen Packdofe 20 Gebinde 
Copenhagner Sprop in Auetlon verkauft werden. a 


— — — — - ä — —-—-— 
Auction über‘ 4 Or oft weiße Weine, deſlebend aus 
alte Langoiran, Sr. Croix du mont und Preign>e, am 
Mitwoch den zien Nosember, Nachmittags um az Uhr, 
in dem Keller der Heiten Hoffmriſter & Bellmann in 
der Breitenſtraße. Stettin den ten November 1916. 
„ e 
Auetten uber eine Parthey vorzüglich ſchöne gegoſſene 
und gelogene ruſſiſche Talglichte, Donnerſag den 
Aten Novbr. a. e. Nachmittag a Nor, im Speicher Ne. 37. 
—ůäx x . ĩ TEE TC TEE 4 
Am voten November Nachmittens um 2 Uhr, werde 
ich in meinem Hauſe 31 Packen Lo pa verkaufen loſſen. 
a EEE ae C. Manger. 


Schiffs verkauf. NY 

Der cer, A b. Heinr. King io Pöl i 
witten, fein dsſe rt . endes. ihm. eisentsämfich zuge; 
börendes Jachtſchiff, genannt die Hoffnung, 35 Holländi⸗ 


ſche Nogaenlaſten groß, und im Jahre 180 se Anelam 
vom Kiel auf neu erbaut, aus freier Hand ju verkaufen. 
Er bitter Kaufliebbaber, zur Durchfücht des Inventarlum 
des Schiffs an ihn directe ſich zu wenden. Stetun den 


9. Nopbr. 1816. 


Zu verkaufen in Stettin. g 

Neue Berliner Fortepiano's von Mahagonppolt, 

ſollen billig und Eins dito von Kaſtanienholz für 

87 Mehlr. verkauft werden, in der Breitenſtraße im 
Gaſihof zum goldenen Hirſch. 


Bey dem Uhrmacher Collignon in der Grapengleßer⸗ 
ſheaße No. 420 if eine ganz neumodiſche a 
tier; und Spleludr, die alle Stunden von ſelbſt einen 
Walzer ſplelt, zu vetkaufen. Kavflußige können fich jeder 
Zeit dep idm melden. Stettin den gten Novbr. 5816. 


Nene bolländ. Vollberluge von beher Güte, In J 1, 
J. und 25. Tonnen, bolländ. Packerey, und Kücken heriug 
find billigg zu haben, bey Fried. Retzlaff, 

Oderſtraße No. 5. 


Zwey geſunde ſtarke Wagenpferde, ſchwarib 
ey 840 — 5 Be eine Stute, Kun 6 Jabr * 
nderung er ſogleich zu ver 2 8 
fährt man in der Beitunge,Erpedltion. be a ” \ 


DeRe ruffit. Lichte 3 Stück pr. 1B., Blankleder, Carol. 
Bun ge io Denen, ge 
. Sprop effer, Diement. und Bl l 
offeriren zu bingen Preifen. a e 
5 Cremat & Auguſtin, Königeßraße No 184. 


Extra 18 mur Schloß Jobannisderger und extra 
Ruͤderehelmer Sram von dam keräpmten er 
Sin sehen Fer Tier, e Orr 

en en, € 
zu billigen Prelſen. Cremat & Augufin, 305 
2 EEE Könlgsſtraße No. 184. 


Wild Sohlleder bey Partbeven If billig iu dabe „ 
s Simon & Comp., Heumarkt Eid 


Jol. Breisfifh, fein Caffe, Carol. Reis 
ge d 48. Gegen e e 

7 agdeburger Rummel 
billigen Prelſen. Eruſt George ig 5 
E große Dobmftraße, 


Mit Gewürz auf Dauer eingemachte gr ö 
in gamen und halben Schock fäſſeln so rg eg 
haben, bey ' C. S. Gottſchalck. 


a Zolz verkauf e g 
Trockenes zfügiges bücken 8 der Faden 
ro Rthlr. 18 Wr, Cour., ſtarfes zfüßiges elſen Kloben⸗ 
bolt der Faden 8 Reblt. a Gr. Cour ffarfes elien Krüͤp⸗ 
yelboll, der Faden 6 Athlr. 2 Gr. Eear., bis vor die 
Zinre geliefert, IR zu daben auf der Schiffsbau, Laſtadte 
No, 4 RE Neumann. 


Neue Moll Vomeronıen, feine DoceisTters- in ae 

HA n, u A Dale: een 
1 N it been und men 

den 9 Carl Sn 


Neuen 


* 


N November 


ſiehen zum ren December 0 


Schönes drev⸗ und iweyfßlaes polalſches Lienen Klo, 
bolhof Finish zum Verkauf, 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 


Vermdöge Auftrags des Herrn Maior von Pogelſang zu 
Flegnitz fol deſſen am grünen Paradeplatz No. 488 bel⸗ 
genes Haas, in dem da auf den sten November, 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung,  Wetriftraße 
rei 1182, angeſetzten Termin dem annebmlichft Bieten⸗ 
den verkauft werden. Daſſeibe beſtebt aus ſechs Studen, 
einem Saal, mehreren. Kammern und der Küche in dem 
zwerten, aus vier Studen. Küche, Alkeven und Von geltae 
du dem untern Stock, einer Wagenremle, einem Pferde⸗ 
für auf ebd Pferde und mebreren Ställen, Die Ber 
dingurgen find dev mir Nachmittags van 2 bis 4 Uhr 
u erftagen; in dieſer Zeit kann auch die Beſichtigurg 
bes Hauſes erfolzen. Stettin den 727 8 1816. 
o. 


bendolt, ſtetzt gof dem ehemaligen Witleſchen, jetzt aten 
Nahe 


In der Grapengleßerſtraße ſtebt ein Haus, wobey ein 
aßen zum Verkauf; wor weiſet die biefige Zeitungs; 
Expeditton gefälish nach. 

Da ſich verſchledene Käufer iu dem großen Garten, mit 
ganz neuet bober Umununs, 227 Fuß lang und teip. 84 
und 65 Fuß breit, im Zachariasgange, auf der ar, Laſta⸗ 
dle, nebſt einem geradeuber denſelben liegenden Gartens 
platz, welcher das Recht beſſtzr, ein, zu allen Geweiten 
nöthiges Gebaͤube dareuf errichten laſſen zu können, ge⸗ 
meldet haben, mit a aber wegen den Prels nicht 
einſa werden konnen, fo ellen dieſe Grpndſtuͤcke an dem, 
Melſtoletenden verkauft werten, und iA dieſerhalb ein 
Termin auf den zoten d. M., Vormlttags um 10 Uhr, 
in der Wohrung des Unter ſchrieb⸗ven angeſete m 
dle Käufer ſich eintyfind belieben werden und hat der 
Melſtbietende 85 2 uſchlag zu gewärtigen. Stet⸗ 

den ıflen Nopbr. 181 
2 8 Rouffel, Pladrien No. rag. 


— — 


Ich bin geſonnen, meln an den Srelchern ( b Wo, 46 
helesemes, durchaus in guten baulichen Zustande defindli⸗ 
ches Haus, deſſen Beſitz durch den dazu gebörigen gern 
Hof und Gerten fo ap genebm als vortbeilbaft Ih, aus 
Frener Hand zu verkaufen. Indem ich dies biedurch zur 
öffentlichn Kepntniß drin ge, lade ich die Kaufluſtigen ein, 
das Grundſtͤck zu deſeben und Mich demvächſt ben soſten 
achmittags 3 Uhr, Kön’gsfirafe No 180 in 
tage, zur Abgabe ihres Gebots 2 
eezel. 


der zweiten 
Stettin den ten November 1826. 


a Zu vermiethen in Stettin. 


Der iwelte und dritte Boden meines Spelchers No. 31 
zu vermiether. 
. w. Dilſchmann. 


— — — — — — — 
Sͤͤmmtliche geräumige Böden nebſt einigen N mſſen, 
find ſofort in vermletben im Hauſe Ro. 1027 am Kraut: 


markt. 92 


——— ——— äſPb 
wen Rewiſen und zwey Boden nade am Waſſer be⸗ 
Hm fogleich zu vermtethen, Speicherſtraße No. 75. 


Ein Laden zu jeden Haudel poſſend, AR ſogleich zu ver 
miethen, am Bollwerk No, 1069. . 


Auf der Schiffbab, Faſtadie No. 26 bft elne 6 
2 mit Meubeln für einen , — 
— —⏑6 —w ¹3 ã— 
Bekanntmachungen. 

Einige Vorfälle veranlaſſen mich, meine reſp. Freunde, 
welchen ich Lotterielooſe zuſchicke, zu bitten, den Betrag 
der Looſe niemals anders an den Abgeber als gegen meine 
eigenhändig. unterſchriebene Quitung einzuhaͤndigen; für 
diejenigen Gelder, welche in dieſem oder jedem andern 
Geſchaͤft auf meinem Comtoie abgegeben werden, auch 
nur die Quitung mit meiner eigenhaͤndigen Unterſchrift 
und in meiner Abweſenheit die Unterſchriſt meiner Frau 
als guͤltig anzunehmen. — Damit ich wegen des einen 
ober andern Grfchäftes ſelten verfehlt werden kann, werde 
ich in der Regel Vormittag von 8 bis 11 Uhr, und Nach⸗ 
mittag von 1 bis 4 Uhr zu Hauſe ſeyn. Diejenigen 
Intereſſeuten, welche gegen baar Geid Lotterielooſe von 
meinem Comtoir abhohlen laſſen, koͤnnen aber die Looſe 
dafur nach dem gedruckten Inhalt als gültige Quitung 
von jedem, der es verabreicht, auch in meiner Abweſen⸗ 

heit aunehmen. Stettin den kiten November 1816. 


J. C. Rolin. 


Ich bade deute von dem Schlffer Jobann Helarſch 
Matdſas bier feinen halben Antheil in dem Jaabdſch fe 
Pblllepine gekauft und fordere Diejenigen, die etwa nech 

nſpruͤche in machen baben, auf, ſich ſraͤteſtens binnen 
e e 
* N 2a — b. 

s Der Schiffer Conrad Ravenow, 
aus Swinemünde. 


Wer um einen guten a Kutſcher, oder Ber 
dienten bendrbigt If, kann ſich melden in der Bteiten⸗ 
ſtraße dev dem Gaſtwirtb Riedel. 


Bey Tarom auf der Oder If ein eichener Bodden ab⸗ 
banden gekommen; der ehrliche Finder wird erſocht, ion 
auf dem dortigen Domini m, gegen Koſtenerſatz abzulleſern. 
— —— —ĩä— — 


Cours der Staats - Papiere. 


Berlin, den 1. Novbr. 1816, gtiefe Geld. 
Berliner Panco- Obligations 474. — 
Berliner Stadt- Obligations 4973 — 
Churm. Landschafts- Obligations 625 — 

Neumärk, detti detti EEE 62114 —.. 
Holländische Obligations 904 — 
Weſt · Preuſsiſche Pfandbriefe 8414 — 
detti lange Zins- deti ii 7121 
Oſt-Preuſsiſche Pfandbriefe . » « +» 884 — 
Pommersche det! ? „ e ee — 
Chur: u. Neumark. detti „ „% „ „ i ien 
Schlefifche detti 8 0 103 he. 

Staats-Schuld-Scheine ,; so 1.2 + + 764 — 
Zins - Scheine sie 
Gehalt- detti — Er 05 | ums Su Ni — 1 — 
Tresor - Scheine 4 % „% „% „ „% 1004 
Russiſche Banco · Noten 27 — 


